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  März - Juni 2023    

Protestantische Stiftskirchengemeinde Landau

WAS GEHT?WAS GEHT?



                                       Vorwort: „Was geht?“                        
 
Vor einigen Jahren galt diese Frage einmal als „Jugendslang“. Die Intention 

dahinter: herauszufinden, wie es dem Gegenüber geht und was es Neues gibt. 

Ob die Jugend von heute diese Floskel tatsächlich noch nutzt, kann ich nicht 

beurteilen – ich bin zwar das jüngste Mitglied im Presbyterium, aber schon eine 

ganze Weile keine Jugendliche mehr. Vermutlich fänden es Jugendliche heutzu-

tage eher „cringe“, wenn ich die aktuell angesagte Jugendsprache verwenden 

würde… :-) 

Warum wir uns dennoch für diesen Titel entschieden haben? Wir wollten damit 

natürlich in erster Linie neugierig machen und Sie, liebe Leserinnen und Leser, 

dazu motivieren, unseren Gemeindebrief zu lesen und sich selbst ein Bild davon 

zu machen, was bei uns in der Gemeinde „geht“ – es ist nämlich gar nicht immer 

so einfach, bei einer solchen Bandbreite an Angeboten und Gruppen in der 

Stiftskirche den 

Überblick zu behalten. 

Gleichzeitig lässt sich 

unsere Leitfrage auch 

umkehren: „Geht was?“ 

Wir spielen mit der Frage 

zugleich auf Prozesse in 

unserer Gesellschaft an, 

die die Kirche nicht 

unberührt lassen. So 

nehmen z.B. 

individualisierte Formen 

von Religiosität, sog. „Bastelreligiosität“, wie der Leipziger Religionssoziologe 

Gert Pickel schreibt, zu. Und machen wir uns nichts vor: Kirche wird – 

gesamtgesellschaftlich betrachtet – nicht mehr die Bedeutung beigemessen wie 

noch vor ein paar Jahrzehnten. Aber was machen wir jetzt mit diesem Befund? 

Verzagen, resignieren, den Kopf in den Sand stecken? Dann hätten wir nicht den 

vorliegenden Titel für unseren Gemeindebrief gewählt. Nein, wir wollen ernst-

haft der Frage nachgehen, „was geht“: erkunden, wo bislang noch nicht gehobe-

ne Schätze liegen, fragen, welche Potentiale noch nicht voll ausgeschöpft sind. 

Denn wir sind uns gewiss: „Bei Gott ist kein Ding unmöglich.“ (Lk 1,37) 

Daniela Zahneisen, Presbyterin 2 

 



   Haus der Diakonie in Landau                        
 
In einer sich immer schneller verändernden Zeit, 
in Zeiten, in denen eine Krise die nächste 
verstärkt, in Zeiten der Sehnsucht nach Frieden 

und Sicherheit ist unser christlicher Auftrag, die Hilfesuchenden und die 
Schwächeren nicht aus dem Blick zu verlieren. Krisen, wirtschaftliche Umbrüche 
und unvorhersehbare Ereignisse führen zu seelischen und finanziellen 
Belastungen. 
Unsere Beratungsstelle ist eine kirchliche Institution in Trägerschaft des 
Diakonischen Werkes, angesiedelt im Westring 3a in Landau. Das breite 
Spektrum an Angeboten richtet sich an Menschen aller Altersgruppen, 
Nationalitäten und Konfessionen des protestantischen Kirchenbezirkes Landau. 
Die Beratung ist kostenfrei und wenn gewünscht anonym. Wir beraten nach 
Terminvereinbarung auch am Telefon. 
Die Sozial- und Lebensberatung umfasst sozialrechtliche und psychosoziale 
Beratungen, die Unterstützung bei persönlichen und finanziellen Problemen 
sowie die kontinuierliche Begleitung in schwierigen Lebenslagen. Bei Bedarf 
begleiten wir die Hilfesuchenden zu Behörden und anderen Institutionen. Wir 
bieten Hausbesuche und unterstützende Begleitung älterer oder 
mobileingeschränkter Menschen an und informieren über mögliche 
Sozialleistungen.  
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit ist die Beratung schwangerer Frauen. 
Neben den sozialrechtlichen, medizinischen und finanziellen Fragen informieren 
wir über Rechtsansprüche von Mutter und Kind. Die 
Schwangerschaftskonfliktberatung ist ergebnisoffen und findet in vorurteilsfreier 
Atmosphäre statt. Wir begleiten die Frauen bei der Entscheidungsfindung und 
bieten begleitende und nachsorgende Beratung und Unterstützung an. 
In unserem Haus der Diakonie findet auch die Mutter- / Vater-Kind-Kur-Beratung 
und-Vermittlung statt. Darüber hinaus vermitteln wir in Kinderferien- und 
Familienerholungsmaßnahmen. 

Gerne können Sie uns für Anliegen oder Nachfragen kontaktieren.  

Wir sind von Montag bis Donnerstag zwischen 8 und 16 Uhr und Freitag 8 bis 
12 Uhr erreichbar  06341-4826 
E-Mail: slb.landau@diakonie-pfalz.de 
Weitere Informationen finden Sie unter www.diakonie-pfalz.de 
Ihr Team des Hauses der Diakonie Landau 
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               Nachlese:  Isabelle Kirsch  „ZUR MITTE HIN“ 

 
   Lichtkunst in der Stiftskirche vom 25. Nov. 22 bis 01. Jan. 2023 

Weihnachtskugeln, 

Schneebälle, Licht, it´s 

magic. Das waren nur drei 

der zahlreichen spontanen 

Äußerungen der Besucher-

innen und Besucher zu 

unserer Lichtkunstaus-

stellung in der Stiftskirche.  

Die Lichtkünstlerin Isabelle 

Kirsch brachte im Advent 

nicht nur die Stiftskirche 

zum Leuchten, sondern 

auch Licht in die in diesem 

Jahr für viele wegen der 

Energiekrise und anderem 

besonders dunklen 

Jahreszeit.  

Am beeindruckendsten 

waren für die meisten die 

leuchtenden Kugeln im 

Mittelgang, die in Holzge-

stellen installiert wurden. 

Sie schienen in ihren Be-

hältnissen zu schweben  

und wechselten ihre  

Farben.  

Himmelslicht hat die junge Künstlerin in ihren Objekten aus Wellrohr einge-

fangen. Genauer: Sie hat verschiedene Lichtstimmungen in einer Sequenz 

gespeichert, die jeweils versetzt in ihren Kugeln laufen.  

Das pulsierende Licht machte die künstlichen Gebilde scheinbar lebendig. In 

diesem Sinne hat es Isabelle Kirsch auch selbst beschrieben: Es ist ein bisschen 

so, als würden die Objekte mit den Besuchern der Kirche korrespondieren und 

außerdem selbst wahrnehmen, was hier los ist.  

 

4 



 

 

Zur Mitte hin. Diesen Titel hatte Isabelle Kirsch ihrer Ausstellung gegeben. Diese 

Überschrift wurde besonders in ihrer Installation „Wirbelwellen“ deutlich. Im 

Eingangsbereich hatte sie eine Art Ventilator aus Schläuchen an die Decke 

montiert. Diese Installation drehte sich und erzeugte dabei einen Ton. Alle, die 

sich unter das Objekt stellten, konnten eine leichte Luftbewegung spüren.  

Die dritte Installation befand sich in der Taufkapelle. Die Künstlerin hatte hier 

einzelne Utensilien der Restauratorin einbezogen. „Stillstand 2022“ nannte sie 

ihre Arbeit mit  transparenten Holzkammerplatten und Monitoren , die eine 

verfremdete Fotoreihe zeigten. Auf den Fotos war die Künstlerin selbst in 

verschiedenen Positionen auf einer Wiese zu sehen.  

Sowohl bei der Vernissage als auch bei der Finissage war Isabelle Kirsch 

anwesend und kam mit vielen Menschen ins Gespräch.  

Danke an alle, die diese Ausstellung möglich gemacht haben.  

Insbesondere Danke an alle Kirchenhüter und Kirchenhüterinnen, durch deren 

Engagement wir die Kirche an den Adventssamstagen öffnen konnten und auch 

ein Dankeschön an Irene Steigner und ihrem Team für die Organisation und die 

Durchführung des Sektempfangs zu Vernissage und Finissage. 

Pfarrerin Heike Messerschmitt / Fotos: Kirsch  
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                                          Krabbelgruppe                        
 
 

Es wird wieder gekrabbelt… 

Seit Mitte Dezember bieten wir im 
Gemeindehaus der Stiftskirche wieder 
jeden Donnerstagmorgen von 9.30 bis 
11.00 Uhr eine Krabbelgruppe an. 
Willkommen sind alle Kinder zwischen  
0 und 3 Jahren in Begleitung einer 
Bezugsperson. Gemeinsam starten wir 
mit einem Anfangsritual und singen 
altersentsprechende Lieder, machen 
Fingerspiele und Kniereiter.  
Im Anschluss sind alle Kleinen und 
Großen eingeladen, den Raum zu 
entdecken. In der Mitte ist eine kleine 
Bewegungslandschaft aufgebaut und 
drumherum finden auch die ganz 
kleinen Kinder Dinge zum Entdecken. 
Für die Begleitpersonen bleibt in gemüt-
licher Atmosphäre Zeit, sich auszutau-
schen oder einfach einmal die Zeit, ganz 
ohne Ablenkung, mit den Kindern zu 
genießen. Es ist schön zu sehen, wie 
selbstsicher nun die ersten Kinder, die 
regelmäßig da sind, ins Spiel kommen 
und den Raum für sich erobern.  
Die Krabbelgruppe endet mit einem 
gemeinsamen Abschlusslied gegen 11 
Uhr.  
Es ist schön, dass dieses Angebot von 
vielen Familien bereits im Januar so gut 
angenommen wurde! 
Natürlich freue ich mich auch über neue 
Gesichter – herzliche Einladung! 
Franziska Schreiber, Gemeindediakonin 
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                Märchen: Der Großvater und seine Enkelin                        
 
Es war einmal ein kleines Mädchen, das hieß Ola. Es lebte glücklich mit seinen 

Eltern in einem schönen Haus in einer kleinen Stadt. Omi und Opi aus dem 

fernen Hamburg waren schon verstorben, und auch die andere Oma aus dem 

Nachbarort musste kürzlich zu Grabe getragen worden, was Olas kleiner Seele 

großen Kummer bereitet hatte. Immerhin war nun aber der Opa bei der Familie 

eingezogen. Und das, fand Ola, war ein großes Glück.  

Er wusste so wunderbare Geschichten zu erzählen,  verstand es, vertrackte 

Rechenaufgaben zu erklären, half beim Schreiben der schwierigsten Wörter, 

hörte aufmerksam zu, wenn Ola ihn um Rat fragte, und vermochte jeden noch so 

großen  Kummer meistens herrlich „kleinzutrösten“. Er war eben einfach immer 

da. 

Nun litt der Opa seit geraumer Zeit an einer bösen Krankheit. Das Laufen fiel ihm 

zusehends schwerer. Vor allem aber zitterten die Hände so sehr, dass ihm viele 

Verrichtungen des Alltags Mühe bereiteten. Am Mittagstisch beispielsweise 

rutschte immer mal ein Bissen von der Gabel und landete auf dem Tischtuch. 

Beim Trinken verschüttete er mehr als einen Tropfen, und sein eben noch 

frisches Hemd wies nach jeder Mahlzeit Schlabberflecken auf. 

Der Opa entschuldigte sich oft, und Olas Eltern schaute eine Weile über die 

Missgeschicke hinweg Nun war aber der Vater in der Stadt ein ange-sehener 

Mann und sehr oft empfing man honorige Gäste, die dann auch zu Tisch geladen 

wurden. Eines Tages nun sah Ola verwundert, dass in einem kleinen Nebenraum 

zu Küche Tisch und Stuhl platziert wurden. Da sollte der Opa von nun an immer 

sein Essen einnehmen. Zuerst nur, wenn Gäste da waren, aber rasch wurde eine 

Gewohnheit daraus, zumal der Opa – traurig zwar  - schon von selbst an seinen 

Katzentisch schlich. 

Gerne hätte sich Ola zu ihm gesellt, aber das wurde ihr verboten. Auch durfte sie 

dem Opa nicht mehr die schöne Teetasse mit dem Rosenmuster hinstellen, die 

er so liebte. Hatte er doch neulich erst den Teller dazu fallen lassen in seinem 

Ungeschick. Stattdessen bekam er einen Plastikbecher und seine Mahlzeit in 

einer einfachen irdenen Schüssel. 

So ging das eine Weile. Eines Abends jedoch, vor dem Schlafengehen, 

beobachteten die Eltern Ola, die ganz in ihr Spiel versunken war. Sie saß mit zwei 

ihrer Puppen an einem kleinen Tisch und schimpfte mit verstellter Stimme.  
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„Da habt ihr mir jetzt den ganzen Tisch 

verkleckert und ach“ – damit feuerte sie 

einen Puppenteller auf den Boden -, „jetzt 

ist auch noch der Teller kaputt! In Zukunft 

muss ich euch wohl eigenhändig füttern, 

damit das klappt. Aber keine Angst: An 

einen Extratisch setze ich euch nicht, meine 

lieben Eltern. So schlimm wie einst dem 

Opa soll es euch bei mir nicht ergehen, auch 

wenn ihr jetzt schon alt und klapprig und zu 

nichts zu gebrauchen seid.“ 

Da fühlten die Eltern, wie ihnen Schamröte ins Gesicht stieg, und sehr betroffen  

machten sie auf dem Absatz kehrt, holten den zitternden Opa sanft wieder an 

ihren Tisch und dankten im Stillen ihrer kleinen verständigen Tochter Ola, die 

ihnen schlicht Augen und Herzen geöffnet hatte.     

Frei nach den Brüdern Grimm von Gertie Pohlit     

 

 
Reisen nach Israel und Palästina 
Zwei Reisen bietet die Evangelische Erwachsenenbildung des Kirchenbezirks 

Landau 2023 unter der Leitung von Pfarrer Andreas Kuntz an. Beide Reisen 

führen nach Bethlehem, Galiläa und 

Jerusalem.  

13.-23.Oktober 2023: Eine Reise auf 

Deutsch bzw. Übersetzung ins 

Deutsche. Gute Unterkünfte. 

27.November-6. Dezember 2023: 

Eine Reise, die Englisch-Kenntnisse 

erfordert, mit viel Bodenkontakt und 

einfachen Unterkünften. 

Interesse? Voranmeldung bei Anika 

Suzan, 06341 / 9222-79, anika.suzan@evkirchelandau.de  
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         Das Haus für Kinder auf dem Weg zur Fairtrade-Kita                       
 
Bereits vor der Coronapandemie hatten wir uns ent-

schlossen, uns auf den Weg zur Fairtrade-Kita zu machen.  

Unsere Motivation hierfür war, dass wir uns verstärkt für 

Nachhaltigkeit und Globale Gerechtigkeit einsetzen und 

unseren Alltag dementsprechend gestalten.                                                               

Ein Beschluss des Presbyteriums und die Zustimmung des 

Elternausschusses lagen vor. Erste Aktionen zum Thema waren geplant und 

durchgeführt, doch dann war plötzlich alles anders.  

Unser pädagogisches Konzept der offenen Arbeit war nicht mehr möglich, 

Gruppen bzw. Kohorten mussten gebildet werden. Ein „normales“ Arbeiten war 

nicht mehr möglich, ein Projekt mit durchmischten Kindern undenkbar, 

Elternveranstaltungen auf Null reduziert.                                                                           

So wurde unser Weg zur Fairtrade-Kita viel länger als gedacht. Doch jetzt sind wir 

wieder ganz aktiv unterwegs.                                                                                                      

Bereits im vergangenen Jahr waren gemeinsame Wochenschlussgottesdienste 

im Haus für Kinder wieder regelmäßig möglich. So konnten wir das Thema 

Fairtrade in Verbindung mit Kinderrechten und Kinderarbeit mit allen Kindern 

erarbeiten. Auch außerhalb waren wieder Veranstaltungen und Aktionen zum 

Thema Fairtrade möglich. In der Fairtrade-Woche der Stadt Landau beteiligten 

wir uns in der Stiftskirche am Fairtrade-Marktgebet.                                                                                                               

In unserem Adventsgottesdienst im Dezember vergangenen Jahres zeigten wir 

per Beamer die Herstellung von fair produzierten Herzen aus Pappmaschee. Die 

von den Kindern bemalten und verzierten Herzen verkauften wir anschließend zu 

Gunsten von „Brot für die Welt“.                                                                                      

Bereits jetzt gibt es Produkte bei uns, die 

ausschließlich in Fairtrade angeboten werden, wie 

Bananen und Reis. Schokolade und Kaffee sind 

überwiegend in Fairtrade-Qualität, die komplette 

Umstellung ist das Ziel.  Als Diensthandy nutzen wir 

ein Fairphone Handy, die nächsten Fußbälle für 

unsere Fußballmannschaft „die schnellen  

Geparden“ werden Fairtrade-Fußbälle sein.  

 

 

 10 

 

 



 

 

Es gibt eine Vielzahl von Möglichkeiten, im Kitabereich Fairtrade-Produkte 

einzusetzen.                                                                    

Im nächsten Schritt werden wir nun alle Unterlagen für unsere Bewerbung 

zusammenstellen und einreichen. Die Kriterien für die Zertifizierung sind: 

 In der Bildungsarbeit mit den Kindern setzen sich die Erzieher*innen mit 
Nachhaltigkeit, Globaler Gerechtigkeit und bewusstem Konsum am 
Beispiel Fairer Handel auseinander.  

 Es wird eine Auswahl von fair gehandelten Produkten im Alltag 
verwendet. 

 Träger, Team und Eltern fassen den Beschluss, FaireKITA zu werden und 
damit Nachhaltigkeit und Globale Gerechtigkeit vor Ort vorzuleben. 

 Erzieher*innen und Elternvertreter*innen gründen ein Faires Team, das 
die Einhaltung der Kriterien begleitet. 

 Die KiTa informiert Eltern, Gemeinde und die Öffentlichkeit über das 
Projekt und dessen Inhalte. 

Dann warten wir gespannt darauf, ob und wann  
es mit der Zertifizierung „Fairtrade-Kita“ klappen 
wird. 
Herzliche Grüße aus dem Haus für Kinder  

Vera Haug      
 

Scheiben-

hard(t) F/D

Landau

Kandel

Karlsruhe

Rastatt

Haguenau

Wissembourg

Ride for Europe
A vélo pour l‘europe

Fahrt für Europa
to/à/nach

Scheibenhard(t)

13.05.2023

Departure/Départ/Abfahrt

10:00 h

Stiftsplatz 

Landau

Written registration to:
Inscription écrite:
Schriftliche Anmeldung an:

Landau@pulseofeurope.eu

 



                                           Kirchenmusik                        
 
 

Starke Frauen in der Bibel treffen Komponistinnen 

Am Sonntag, den 12. März 2023, vier Tage nach dem internationalen 

Weltfrauentag, findet um 18 Uhr ein Orgelkonzert mit Dialogen statt. Pfarrerin 

Heike Messerschmitt und Dekanin i. R. Angelika Keller haben wieder starke 

Frauen aus der Bibel ausgesucht, die einiges zu sagen haben. Dazu spielt Anna 

Linß Werke von Komponistinnen wie beispielsweise Florence Price, Fanny Hensel 

oder Caroline 

Boissier-Buttini. 

Der Eintritt ist 

frei, Spenden 

sind erbeten. 
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Konzert des Frauenprojektchors Landau / Kandel – „Wo ist Hilfe?“ 
Unter dem Motto „Wo ist Hilfe?“ möchten wir Sie am Wochenende vom 18. und 

19. März mit hellen Stimmen, leuchtenden Klängen aus Norwegen und Wales 

und glitzernden Klavierklängen verzaubern. Am Samstag, den 18. März, in der 

Kirche St. Georg in Kandel und am Sonntag, den 19. März, in der Stiftskirche 

Landau finden zwei Konzerte für Frauenstimmen, Klavier und Orgel statt. Der 

Frauenprojektchor ist dekanatsübergreifend.  Frauen aus Landau und dem 

Dekanat Germersheim singen in diesem Projektchor Werke von Ola Gjeilo, Karl 

Jenkins, Florence Price und anderen Komponistinnen und Komponisten. Die 

Leitung des Chores hat Bezirkskantor Wolfgang Heilmann. Am Klavier sind 

Thomas Scherb und Gerhard Betz zu hören, an der Orgel Bezirkskantorin Anna 

Linß. 

Der Eintritt zu den beiden Konzerten ist frei, Spenden sind erbeten. 

Georg Philipp Telemann – Lukaspassion 
Georg Philipp Telemann war ein Vielschreiber. Über 40 Passionen hat er alleine 

für verschiedene Kirchen in Hamburg komponiert, deshalb hilft es bei der 

Unterscheidung, eine Jahreszahl zu nennen. In diesem Jahr möchten wir Sie zur 

Lukaspassion von 1744 einladen. Mit dem Südpfälzischen Kammerorchester und 

der Landauer Kantorei erklingt die Passionsgeschichte aus dem Lukasevangelium 

am Karfreitag, den 7. April 2023, um 18 Uhr in der Stiftskirche. Der Chor bildet 

dabei vor allem das Volk, was in kurzen, aber knackigen Einwürfen seinen Willen 

durchsetzen will. Ab und zu kommentiert der Chor das Geschehen in einem 

Choral, die kommentierende Rolle wird meist aber von der Sopranistin Marina 

Szudra in den galanten Arien übernommen, die als „Seele“ das Geschehen für 

sich selbst einordnet. Als erzählenden Evangelisten können Sie den Neustadter 

Tenor Thomas Jakobs erleben, Martin Erhard aus Speyer wird die Arien sowie die 

Rollen des Pilatus und Petrus übernehmen. Als Jesus ist Manfred Bittner zu 

hören. Die Leitung übernimmt Anna Linß. 

Karten für dieses Konzert können Sie für 25 Euro / 20 Euro / 18 Euro / 13 Euro 

(ermäßigt 12 Euro / 10 Euro / 5 Euro) ab dem 9. März in der Engelapotheke 

gegenüber der Stiftskirche oder über die Ensembles erwerben. 
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Orgelnacht für Max Reger zum Geburtstag 
Am Freitag, den 12. Mai, möchten wir Organistinnen und Organisten der 

Stiftskirche in 

einer langen 

Orgelnacht 

einem ganz 

großen 

Komponisten 

für die Orgel 

gedenken – 

Max Reger hat 

in diesem Jahr 

seinen 150. 

Geburtstag.  

Viele Töne, 

angeblich keine 

Note zu viel, 

hat er kom-

poniert. 

Kommen Sie 

vorbei in den 

Rausch der 

Klänge. Um 18 

Uhr erwarten 

Sie die 

Schülerinnen 

und Schüler 

des Kirchen-

bezirks. Und ab 

19 Uhr begrü-

ßen Sie dann zu jeder vollen Stunde Gerhard Betz, Thorsten Grasmück, Wolfgang 

Heilmann, Anna Linß und Stefan Viegelahn mit Werken von Reger. Der Eintritt ist 

frei, wir freuen uns über Spenden!                                     
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Landau liest ein Buch 
Ganz Landau liest ein Buch – das ist 

zumindest der Plan. In Landau ist vom 9. 

bis 18. Juni ein großes LESEFEST 

geplant. Das Buch, das bei allen 

Veranstaltungen im Mittelpunkt steht, 

ist „Herzfaden“ von Thomas Hettche. Es 

ist die Geschichte rund um die 

Entstehung der „Augsburger 

Puppenkiste“. Sie beginnt im Zweiten 

Weltkrieg, als Walter Oehmichen, 

Schauspieler am Augsburger 

Stadttheater, in der Gefangenschaft 

einen Puppenschnitzer kennen lernt und dann für die Familie ein eigenes 

Marionettentheater baut. „Herzfaden“ erzählt von der Kraft der Fantasie in 

dunklen Zeiten und von der Wiedergeburt des Theaters, es erzählt von Urmel, 

dem kleinen König Kallewirsch, von Jim Knopf und Lukas, dem Lokomotivführer. 

Auch wir von der Stiftskirchenmusik wollen uns beteiligen, mit einem 

Orgelkonzert zum Herzfaden, am Montag, den 12. Juni, um 19 Uhr. Wie ein 

Puppenspieler seine Puppen bedient, lässt sich auch die Orgel bespielen. Die 

Organistin ist unsichtbar, die Klänge nehmen uns trotzdem mit in andere Welten. 

Lassen Sie sich einen Abend lang mit der Musik der Augsburger Puppenkiste in 

eine vergangene Zeit entführen. Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten.  

Gemeindefest der Stiftskirche / Fest der Kirchenmusik 
Am Sonntag, den 16. Juli, singt und klingt es rund um die Stiftskirche. Mit einem 

festlichen Gottesdienst um 10 Uhr mit der Seniorenkantorei möchten wir in den 

Tag starten. Im Anschluss an den Gottesdienst begrüßt uns die Landauer 

Bläserkantorei auf dem Platz. Verschiedene Gruppen der Kirchengemeinde laden 

zu Speis und Trank ein.  

Um 12:30 Uhr ist ein sommerliches Konzert mit der Landauer Kantorei in der 

Stiftskirche zu hören. Um 14 Uhr wird das Kindermusical „König David“ von  

Thomas Riegler im Großen Saal von der Landauer Kinderkantorei unter Leitung 
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von Susanne Roth-Schmidt aufgeführt. 

Den Abschluss des Tages bildet ein Konzert des Jugendposaunenchor der Pfalz 

unter Leitung von Landesposaunenwart Matthias Fitting – und nicht nur die 

Bläserinnen und Bläser sind zu Gast – auch Maurice Croissant und seine Band  

„Amuse gueule“ sind vor Ort und freuen sich, um 16 Uhr mit Ihnen den Tag 

ausklingen zu lassen.  
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17 - UHR – KULTUR 2023  
Kirchenmusik an der Matthäuskirche Landau  
Limburgstr.1a 
  
Samstag, 04.03.2023, 17 Uhr 

„Auftakt“ mit Sax4fun  

Musik für Saxophonquartett  
 

Samstag, 22.04.2023, 17 Uhr  

„Und ob ich schon wanderte!“  

Randolf Stöck (Klavier) & Henri Viera (Gitarre)  
 

Pfingstsonntag, 28.05.2023, 10.15 Uhr (außer der Reihe!) 

Kantatengottesdienst mit Aufführung der Kantate  

„Also hat Gott die Welt geliebt“ BWV 68 von J.S.Bach,  

mit der Süd-Ost-Kantorei Landau, Orchester und Solisten,  

Leitung: Mirjam Hantke-Zimnol  
 

Samstag, 17.06.2023, 17 Uhr  

„Französische Sommermusik“  

mit Heidrun Paulus, Querflöte & Naila Alvarenga Lahmann, Klavier  
 

Sonntag, 02.07.2022, 10.15 Uhr (außer der Reihe!)  

Kinder-Konzert-Gottesdienst mit Aufführung des Kindermusicals  

„Quix und Quax“ von G.Kretzschmar                                        

mit dem Kinderchor Regenbogen Landau  
 

Samstag, 16.09.2023, 17 Uhr  

„Hantke & Bratfisch“ Percussionissimo  
 

Samstag, 14.10.2023, 17 Uhr  

Jazz  
 

Samstag, 11.11.2023, 17 Uhr  

Jazz  



            „Geht´s noch?“ – Ich lasse mich konfirmieren!                        
 

Konfirmation – wozu soll das (noch) gut sein? 
Eine scheinbar zeitgenössische Frage, angesichts zunehmender Gleichgültigkeit 
gegenüber christlichen Traditionen. 
Aber tatsächlich ist das Problem uralt, fast so alt wie die Reformation selbst. 
Man wird ja getauft, ohne gefragt zu werden, und ist danach Mitglied der Kirche 
und gehört zur Gemeinschaft der Christen weltweit. Warum braucht es dann 
noch eine weitere kirchliche Feier? 
Aber genau das war in der jungen reformatorischen Bewegung der Punkt: 
getauft wird man ungefragt. Viele Reformatoren favorisierten die 
Erwachsenentaufe als bewusste Entscheidung für den Glauben und die Kirche. 
Andere, so auch Martin Luther, sahen sie Kindertaufe als ausreichend an. Einer 
Bestätigung bedürfe es nicht, man fühlte sich wohl zu sehr an das Sakrament der  
Firmung erinnert – unbiblisch und daher abzulehnen. 
Der Straßburger Martin Bucer formulierte den Kompromiss: die Konfirmation als 
Tauferinnerung, mit persönlichem Bekenntnis des Glaubens nach eingehender 
Unterweisung. Als Belohnung gibt es die Anerkennung als vollwertiges 
Gemeindemitglied mit Zulassung zum Abendmahl. 
Und heute? Luthers Kleinen Katechismus auswendig lernen, vor der Gemeinde 
Rede und Antwort zu Glaubensfragen stehen? Seit den siebziger Jahren passé. 
Die Gestaltung eines Gottesdienstes und das Beherrschen des Apostolischen 
Glaubensbekenntnisses als Minimalkompromiss. Und zum Abendmahl - mit 
Traubensaft, versteht sich - darf man eh schon vorher… 
 

Was bedeutet die Konfirmation heute für junge Menschen? Was 
erwarten sie von der Feier? 
Ich habe mich mal umgehört… 
Eine große Rolle spielt, da ist man ehrlich, der finanzielle Aspekt. Immer noch 
kann man mit erheblichen Einnahmen rechnen, aus der Familie und teilweise 
von Nachbarn und Bekannten. Es wird zu einem großen Fest geladen, und in der 
Regel darf man sich neu einkleiden. Vielleicht gibt es auch das erste Mal offiziell 
einen Schluck Sekt oder Wein im Kreis der Festbesucher. Gelobt werden aber 
auch die Freizeiten, und die eine oder andere Freundschaft wurde im 
Konfiunterricht geschlossen. Und auch auf die Gestaltung des Gottesdienstes 
freut sich der oder die eine oder andere. Dass man vollwertiges Mitglied der 
Gemeinde wird, spielt eine weniger große Rolle.  
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Die fehlende Identifikation mit christlichen Inhalten ist indes nicht neu und war 
im 19. Jahrhundert schon Wichern aufgestoßen. 

 

Was machen wir also mit unserer Konfirmation? Alles zu säkular und zu 
oberflächlich? Kein Herzblut, keine wahre Hingabe zum Glauben? Kann 
das weg? 
Nein, kann es nicht, finde ich. Sicher werden uns die meisten Konfirmandinnen 
und Konfirmanden zunächst einmal den Rücken kehren. Nicht aus Abneigung, 
sondern aus Desinteresse. Aber wenn es dann mal an die eigene 
Familiengründung geht oder ein anderer Umbruch im Leben ansteht, werden 
sich manche wieder an uns erinnern. Und wenn wir es gut gemacht haben, 
haben wir positive Spuren hinterlassen.  
Mehr kann man nicht erwarten, denkt Ihr 
Oliver Baumann,  
Presbyter und Vater einer Konfirmandin 2023 
Foto: Baumann 
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                      Gottesdienste März – Juli 2023  
 

 
Fr, 03.03. Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Elisabeth 
18.00 Uhr WGT-Team 
 

So, 05.03. Gottesdienst mit Abendmahl I Pfrin. Heike Messerschmitt 
10.00 Uhr 
 

So, 12.03. Gottesdienst I Pfr. Dr. Stefan Bauer 
10.00 Uhr 
 

So, 19.03. Gottesdienst mit Ordination von Gemeindediakonin Anja Bein 
10.00 Uhr Dekan Volker Janke 
 

Mo, 20.03. Interreligiöses Friedensgebet am Rathaus zur Eröffnung der 
18.00 Uhr WOCHEN GEGEN RASSISMUS 
 

So, 26.03. Gottesdienst  I Pfr. Jürgen Leonhard 
10.00 Uhr 
 

Sa, 01.04. Interreligiöses Friedensgebet in der Stiftskirche 
11.00 Uhr 
 

So, 02.04. Gottesdienst zum Palmsonntag mit Einführung der Gemeinde- 
10.00 Uhr diakoninnen Franziska Schreiber (GPD Landau-Mitte) und Anika   
                            Suzan (Öffentlichkeitsarbeit/Erwachsenenbildung  
                            Kirchenbezirk)  I Team 
 

Do, 06.04. Gründonnerstag – Gottesdienst mit Abendmahl   
19.00 Uhr Pfrin. Heike Messerschmitt 
 

Fr, 07.04. Karfreitag – Gottesdienst mit Abendmahl I Pfr. Jürgen Leonhard 
10.00 Uhr 
 

So, 09.04. Gottesdienst zum Ostermorgen I Pfrin. Heike Messerschmitt  
6.00 Uhr Pfr. Jürgen Leonhard 
 

So, 09.04. Ostersonntag – Gottesdienst mit Abendmahl 
10.00 Uhr Dekan Volker Janke 
 

Mo, 10.04. Ostermontag – Gottesdienst 
10.00 Uhr  Pfr. Dr. Stefan Bauer 
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So, 16.04. Gottesdienst I Pfr. Jürgen Leonhard 
10.00 Uhr 
 

So, 23.04. Gottesdienst I Pfr. Dr. Uwe Laux 
10.00 Uhr 
 

So, 30.04. Gottesdienst I Pfrin. Heike Messerschmitt 
10.00 Uhr 
 

So, 07.05. Gottesdienst I Pfrin. Heike Messerschmitt 
10.00 Uhr 
 

Sa, 13.05. Deutsch-französicher Gottesdienst mit Hagenau in 
14.00 Uhr Scheibenhardt I Pfr. Jürgen Leonhard 
 

So, 14.05. Konfirmation- Gottesdienst 
10.00 Uhr Pfr. Jürgen Leonhard I Gem.diakonin Nadja Lackner 
 

Do, 18.05. Christi Himmelfahrt - Ökumenischer Gottesdienst im 
10.00 Uhr Kirchenpavillon I Pfrin. Heike Messerschmitt I Team 
 

So, 21.05. Gottesdienst I Pfr. Dr. Stefan Bauer 
10.00 Uhr 
 

Sa, 27.05. Konfirmation – Gottesdienst 
14.00 Uhr Pfr. Jürgen Leonhard I Gem.diakonin Nadja Lackner 
 

So, 28.05. Pfingstsonntag – Gottesdienst 
10.00 Uhr Pfrin. Heike Messerschmitt 
 

Mo, 29.05. Pfingstmontag – Konfirmation – Gottesdienst 
10.00 Uhr Pfr. Jürgen Leonhard I Gem.diakonin Nadja Lackner 
 

Mo, 29.05. Pfingstmontag – Ökumenischer Gottesdienst im Kirchenpavillon 
17.00 Uhr Pfr. Jürgen Leonhard 
 

So, 04.06. Gottesdienst mit Abendmahl I  N.N. 
10.00 Uhr 
 

 

21 



 
 
 
So, 11.06. Gottesdienst I Pfrin. Heike Messerschmitt 
10.00 Uhr 
 

So, 18.06. Gottesdienst mit Tauferinnerung I Pfrin. Heike Messerschmitt 
10.00 Uhr 
 

Sa, 24.06. Tauffest auf dem Gelände des Kanusportvereins 
14.00 Uhr Pfrin. Heike Messerschmitt I Team 
 

So, 25.06. Gottesdienst I Pfr. Dr. Uwe Laux 
10.00 Uhr 
 

So, 02.07. Gottesdienst  I Pfrin. Heike Messerschmitt 
10.00 Uhr 
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                                       Konfirmation 2023                     
 

Konfirmation an Rogate, 14. Mai 
 

Johannes Braun / Jonah Tritscher / Cornelius Koch / Greta Laux / Aerin Paul / 
Anna Lena Kost / Kyra Maria Seeland / Anna-Fee Postleb / Marlene Viegelahn / 
Paula Gauch / Fotini Spontis / Sophie Julier / Henriette Laub /Maurice Hartwig / 
Bernhard Paschelke / Cedrik Leonhard /Philipp Closhen / Luca Held / Finn Hess / 
Paulina Krämer / Cedrik Leonhard /Jannik Leonhard / Fabienne Schöner / Willy 
Wollmann / Marla Zinser / Sina Appel /Jakob Brombach / Samuel Reinhard/ 
Marla Krumbach 

 
 
 

 

 

Anmerkung: Die Fotos sind 
nicht aktuell, stammen vom  
Vorstellungsgottesdienst 
 

 

Konfirmation an Pfingsten 27. und 29 Mai 
   

Paula Barlang / Kimbely Balos /Nele Baumann / Henri Böckling / Clara Bräunling / 
Berit Bröckelmann / Aaron Carter / Oskar Demuß / Babette Espenschied / 
Charlotte Espenschied / Emil Frenzel / Emma Glensk / Julia Goldenbaum / Stella 
Gollub / Felix Hammer / Julian Hegele / Elisabeth Holderbaum / Paul Joulin / 
Fabian Kaiser / Kristina Keppler/ Henriette Koch / Lorenz Kolbe / Cosima Kost / 
Janne Kußmaul / Johannes Lackner / Ben Linden / Henri Luppert / Livia Nuss / 
Sienna Pfaffenrot / Klara Stephan / Semira Stiepany / Jakob Thürwächter / 
Charlotte Vornehm / Emil Weidenbach 
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                    Veranstaltungen – Termine - Hinweise                        
 

„Lernen aus der Vergangenheit“ mit anschließendem  
Sinti Swing Konzert 
Im Rahmen der internationalen Wochen gegen Rassismus 
2023 laden der Landesverband deutscher Sinti und Roma 
RLP, Rosa- Luxemburg- Stiftung RLP, Stiftskirchengemeinde 
Landau und der Verein für Toleranz und Menschlichkeit 
Südpfalz e.V. zum Vortrag des 1. Vorsitzenden der Sinti 
Union Hessen e.V., Ricardo Laubinger „Lernen aus der 
Vergangenheit“ mit anschließendem Sinti Swing Konzert 
am 01. April 2023 um 19 Uhr im Gemeindehaus der 
Stiftskirche ein. 
Ricardo Laubinger wird an diesem Abend auch über die Inhalte sein Buches „Und 
eisig weht der kalte Wind“ sprechen …… 
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 Treffpunkt Bibel:  
 

      10. März 2023   (2. Freitag wegen Weltgebetstag) 

      Der jährliche Versöhnungstag „Jom Kippur“ (Levitikus 16):  
      Vergebung, Versöhnung und Sühne als zentrale Themen altisraelitischer,   
      jüdischer und christlicher Theologie 
 
      April 2023: Pause wegen Ostern  
 

      5. Mai 2023 
      Israels Scheitern am Sinai: das goldene Kalb, Moses Fürbitte und Gottes       
      Erbarmen (Exodus 32–32//Dtn 9,1–10,11) 
 

      2. Juni 2023 
     Vierzig Jahre Wüstenzeit: die missglückte Einnahme des verheißenen Landes     
     und eine verlorene Generation (Numeri 13–14//Dtn 1,6–2,1) 
 

     7. Juli 2023  
     Moabs König Balak versus das Volk Israel oder: über die Gottesfurcht des      
     mesopotamischen Sehers Bileam und seiner Eselin (Numeri 22–24) 
 

     August und September 2023: Sommerpause 
      

 



 
 
 

Marktgebete                                                                                           
Saison von 6. Mai bis 23. September  

samstags um 11 Uhr in der Stiftskirche 
 

Kirchenhüter*innen:  
Die Saison beginnt am 9. Mai 2023 und endet am 15. Oktober.  
Unser Team sucht noch Kirchenhüter*innen.  
Wenn Sie Lust und Zeit haben, Ihre Kirche zu hüten, dann sagen Sie 
gerne im Gemeindebüro Bescheid (Tel: 620806) 

 
Himmelgrüne Atempausen 
ab Juni 2023 jeden Sonntag um 17 Uhr im himmelgrünen Kirchenpavillon auf 
dem ehemaligen Landesgartenschaugelände 

 
Tauffest für Familien  
auf dem Kanusportgelände Landau  
für Kinder von 0-14 Jahren.  
Samstag, 24. Juni 2023 ab 14.00 Uhr. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist ein 
Mitbringfest mit Livemusik geplant. 
Sitzmöglichkeiten sind vorhanden. 
 

Für weitere Infos und bei Fragen wenden Sie sich 

an Pfarrerin Heike Messerschmitt 

heike.messerschmitt@evkirchepfalz.de   

Tel: 06341-620806 oder 620808 

Hinweis in eigener Sache:  
Das Redaktionsteam bekommt immer wieder zugetragen, dass einige Menschen 
noch nie einen Gemeindebrief bekommen haben, obwohl sie schon längere Zeit 
in der Gemeinde leben.  
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, jemand kennen, der oder die noch nie 
einen Gemeinde-brief erhalten hat, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro und 
nennen Namen und Adresse der betreffenden Person(en)  (Mail: 
stiftskirche.landau@evkirchepfalz.de) 
Wir nehmen die Adressen in unsere Listen auf.  
 

25 

 

 

 

 

mailto:heike.messerschmitt@evkirchepfalz.de
mailto:stiftskirche.landau@evkirchepfalz.de


                                           Café und mehr …                        
 
 

Das Café Sellemols hat eine lange Tradition hier in der Stiftskirche.  
Nach Corona mussten wir feststellen, dass immer weniger Besucher und 
Besucherinnen kamen.  
Eine Gruppe engagierter Ehrenamtlicher hat sich in den letzten Monaten 
Gedanken über die Arbeit für ältere Menschen in der Stiftskirche gemacht.  
Im Zuge dessen wurde auch besprochen, dass Konzept des Café Sellemols zu 
modifizieren und zu erweitern.  
In Zukunft soll dieses Angebot weniger ein Erzählcafé sein, als vielmehr ein 
Nachmittag für interessierte Menschen 60 oder 70+ mit verschiedenen Themen, 
zu denen auch Referenten und Referentinnen eingeladen werden.  
Der Schwerpunkt soll dabei auf Bewegungs-angebote und Gesundheitspräven-
tion gelegt werden.  
Darüber hinaus gibt es auch weitere thematische Nachmittage. Unter anderem 
Singen mit einem geschulten Musiker und ein Café zu Lebensfragen.  

Im Juni schließen wir uns an die Aktion "Landau liest ein Buch" an.  
Auch ein neuer Name für das Angebot wurde gefunden.  
Aus  Café Sellemols wird  Café und.... (nach dem und werden dann jeweils das 
Thema und die Referenten bzw. Referentinnen stehen).  
Der Donnerstag Nachmittag, der sich bewährt hat, soll erst einmal als Termin 
bestehen bleiben. Herzliche Einladung! 
 

Text und Foto: Pfarrerin Heike Messerschmitt 
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                                   Singen ist Seelennahrung                        
 
Kaum ausgesprochen war die Frage, was denn so schön sei an der 

Seniorenkantorei, da „feuerte“ Rosemarie aus der dritten Reihe spontan ihre 

Antwort, umgehend kommentiert durch vielstimmigen Beifall, eine wahre 

Klatsch-Orgie: „Wir lieben unsere Chorleiterin Anna Linß!“ Na, das ist mal ein 

Votum! 

Gut 50 Personen singen heute zur späten Vormittagsstunde. „Letzte Woche 

waren wir noch zehn Leute mehr“, ist zu hören. Na ja, das unwirtliche Winter-

wetter. Aber ansonsten sind sie tapfer bei der Stange in der Seniorenkantorei, 

die Stifts- und Bezirkskantorin Anna Linß nach selbst auferlegter Schulung 

(Singen mit älteren Stimmen) 2019 gründete. Und damals selbst überrascht war 

von der bis heute ungebrochen hohen Frequenz. 

Dass auch in dieser wie in den meisten Chorensembles die Frauenquote quasi 

übererfüllt ist, tut dem Gesamtklang keinen Abbruch. Die heute anwesenden 

Selbst die schwierige Corona-Flaute hat das Format prächtig überstanden. Im 

Gegenteil: Die Senioren waren mit die ersten, die sich wieder trauten zu singen. 

Und unbedingt weitermachen wollten. „Es ist Seelennahrung“, höre ich gleich 

mehrfach und: „Wir haben einfach so große Freude und Frau Linß ist ebenso  

motivierend wie geduldig.“  

Dabei singen sie, das muß man neidlos gestehen, durchaus nicht wie das letzte 
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Tenöre und Bässe, je zu fünft, 
meistern das souverän und „mit 
wachsender Begeisterung“, wie 
Hans-Georg freimütig bekundet.  



 

 

Aufgebot. Alles andere ist der Fall. Und weil in der Probe gerade der 
Passionspsalm so wunderbar gelingt, fragt Anna Linß gleich mal, ob außer dem 
geplanten Dienst im Gottesdienst am Ostersonntag auch der Karfreitag noch drin 
wäre. Und sofort schnellen nahezu alle Hände in die Höhe. 
Sie sind mittlerweile ein fest integrierter Teil in der üppig aufgestellten 
Kirchenmusik an der Stiftskirche. Die meisten bringen Singerfahrungen mit, aus 
der Landauer Kantorei – bei der manche parallel noch mit im Boot sind - aus 
weltlichen Chören, und wenige haben sich auch überhaupt zum ersten Mal in 
einen Chorverband getraut. Und es funktioniert. 
Die Gründe, warum die Seniorkantorei ungleich komfortabler ist, wenn man 
nicht mehr als Springinsfeld unterwegs ist, sind mannigfaltig: Das lange Stehen in 
Kantoreikonzerten entfällt, der Probenstress ist geringer, Anna Linß übt alles 
sorgfältig, aber auch geduldig ein, trainiert die Stimmen mit spezieller Kenntnis, 
was gerade ihnen gut tut. Und die vormittägliche Proben-Zeit - mittwochs von 11 
bis 12:15 Uhr - ist ideal, um sich davor oder danach noch in kleineren Kreisen 
zum Frühstück oder Mittagsmahl zu treffen. Wie überhaupt die soziale 
Komponente eine gewichtige Rolle spielt. 
Man gehört einfach noch dazu, ist ein Mosaikstein im vielfarbigen Gemälde der 
Stiftskirchengemeinde. Heike, sie singt bei der Altstimme mit, erzählt, sie habe 
im Rahmen eines „Orgelpunkts“ von ihrer Begleiterin zum Konzert von der 
Seniorenkantorei erfahren. „Ich hab mich getraut und es noch keinen Tag 
bereut.“ 
Wer Lust hat, mit einzusteigen – einfach mal vorbeischauen oder Kontakt                   
aufnehmen mit Anna Linß unter bezirkskantorat.landau@gmail.com  
Text und Foto: Gertie Pohlit  
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                                        StiKi KreAktiv Angebote                        
 

 
Seit Januar finden im Gemeinde- 
haus der Stiftskirche an jedem 
zweiten Samstagnachmittag im 
Monat StiKi KreAktiv-Mittage statt. 
In den letzten Jahren gab es ein 
ähnliches Angebot für Kinder, den 
Kinderbibeltag. Diesen wird es in 
gewohnter Form nicht mehr geben.  
Bei den Stiki KreAktiv-Mittagen geht 
es um biblische Geschichten, die wir 
gemeinsam mit den Kindern 
erarbeiten wollen. 
Im Januar sind wir in den KreAktiv 
Mittag mit einer Mit-Mach-
Geschichte zur diesjährigen 
Jahreslosung „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“ (Genesis 16,13) 
eingestiegen.  
Gemeinsam mit den Kindern haben 

wir überlegt, was die Geschichte uns sagen will, was uns an der Geschichte 
wichtig ist, und geschaut, was jeden von uns glücklich macht im Leben - aber 
auch vor was wir Angst haben und in welchen Situationen wir uns unwohl 
fühlen.  
Eine spannende Gesprächsrunde ist entstanden und wir Großen waren sehr 
beeindruckt, welche Themen die Kinderköpfe bewegen. Im Anschluss gab es 
verschiedene Bastelworkshops, bei denen sich die Kinder mit individuellen 
Glücksbringern, Sorgenpüppchen, kleinen Feen und „Mut-Mach-Steinen“ ihre 
ganz persönliche Glückstasche für das Jahr füllen konnten. Natürlich darf an 
solchen Tagen auch eine kleine Stärkung nicht fehlen, also backten sich die 
Kinder selbst Waffeln. 
 
Für die StiKi KreAktiv-Mittage sind alle Kinder im Alter von 5 – 8 Jahren herzlich 
eingeladen gemeinsam mit uns kreativ und aktiv zu werden.  
Die Themen für die Angebote sind immer an das Kirchenjahr angelehnt.  
 

 

30 



 
 
 
 

In der Karwoche wird es eine StiKi-Oster-Spezial-Woche geben. Diese findet 
Montag bis Donnerstag von 9 – 14 Uhr statt! 
 
Ein herzliches Dankeschön an unsere ehrenamtlichen Mädels: 
Daniela Zahneisen, Fotini Spontis, Paula Gauch, Marlene Viegelahn und Miriam 
Keppler für euer Engagement diese Mittage mit Leben und Ideen zu füllen und 
durchzuführen! 
Wer Lust hat unser Team KreAktiv zu unterstützen, ist herzlich willkommen. 
 
Franziska Schreiber, Gemeindediakonin   
Fotos und Text: Schreiber 
 
…Und was sagen eigentlich die Kinder über StiKi KreAktiv? 
Hier ein klein wenig Kindermund: 

 
Marlene, 6 Jahre:  
„Ich komme gerne zum Kreativ Tag, 
weil die Bastelangebote toll sind und 
mir Spaß machen.“ 
 
Henri, 7 Jahre:                                                                             
„… weil man da mit Freunden                                                                             
hingehen kann!“ 
 
Finja, 5 Jahre:  

„Mir hat alles gefallen und am besten hat mir das Waffel backen gefallen, weil 
ich die selbst backen durfte und die so lecker waren.“ 
 
Georg, 5 Jahre: 
„Ich fand die ganzen Bastelsachen schön.“ 
 
Klara, 5 Jahre: 
„Der Stiki KreAktiv Tag ist toll, weil wir so schöne und unterschiedliche Sachen 
machen dürfen und schöne Geschichten hören.“ 
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Quelle: Der Gemeindebrief/ GEP Frankfurt/2-2023 

 



                                      Sommerfreizeit 2023                        
 
 

DRAUßEN. GEMEINSAM. AKTIV.       

31.07 – 04.08. 2023 

 

AUF DIE RÄDER, FERTIG, LOS…  
ZUSAMMEN STARTEN WIR IN LANDAU UND FAHREN MIT 
DEN FAHRRÄDERN ZU EINER BLOCKHÜTTE BEIM REINIGHOF IN BRUCHWEILER-
BÄRENBACH.  
EUER GEPÄCK WIRD MIT EINEM KLEINBUS TRANSPORTIERT.  

DIE HÜTTE DES DEUTSCHEN ALPENVEREINS 
LIEGT DRAUßEN IM WALD.  
GEMEINSAM WERDEN WIR DORT KOCHEN, 
SPIELEN, RELAXEN & LAGERFEUER MACHEN.   
VON DORT AUS WOLLEN WIR MIT EUCH AKTIV 
WERDEN. 
DIE UMGEBUNG LÄDT ZUM KLETTERN, 
SCHWIMMEN UND WANDERN EIN. 
BIST DU BEREIT FÜR EINE WOCHE VOLLER 
ABENTEUER UND ACTION?  

 

Wir freuen uns auf Dich!   
 

Begleitet wird die Fahrt von Pfarrer Jürgen Leonhard, Tobias Leonhard und 
Gemeindediakonin Franzi Schreiber.  
 

Die Fahrt ist für Jugendliche im Alter von 
13 bis 15 Jahren gedacht.   
 

Weiter Infos und Anmeldung unter:                      
 

Gemeindepädagogischer Dienst Landau 
Franziska Schreiber 
Stiftsplatz 7, 76829 Landau 
Tel. 06342/ 620806 

Mail 
franziska.schreiber@evkirchepfalz.de 
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                                         Auf einen Blick 

 

 

 Bibelkreis: jeweils am 1. und 3. Montag im Monat, 19.00 Uhr, Gemeindehaus 
 Hauskreis für junge Erwachsene: mittwochs 20 Uhr,  

   Kontakt: dzahneisen@outlook.de 

 Treffpunkt Bibel mit Prof. Dr. Karin Finsterbusch (AT und Bibl. Didaktik Uni LD) 

    am 1. Freitag im Monat, 19 Uhr Gemeindehaus 

 Besuchsdienst: Info im Gemeindebüro, Tel. 620806 

 „Café und mehr…“ - Seniorennachmittage  im Gemeindehaus,  

   Info im Gemeindebüro Tel. 620806    

 Kinderkirche: immer am 4. Samstag im Monat (nicht in den Ferien), 10-11 Uhr 

 Krabbelgottesdienst für Familien mit Kleinkindern und Geschwister- 

   kindern: am 2. Sonntag im Monat, 11.15 Uhr Chorraum Stiftskirche,   

 Musikalische Früherziehung: mittwochs 15.15 Uhr-Kinder ab 3 Jahren, 

   16.15 Uhr-Kinder ab 4 Jahren, Leitung: Vera Steuerwald (Tel. 20885 

 Landauer Kinderkantorei: mittwochs: Kükenchor 15.30-16.00 Uhr,  

   Kleine Kurrende 16.15-16.45 Uhr, Große Kurrende 17.00-17.45 Uhr  

   im Großen Saal, Leitung: Susanne Roth-Schmidt, Tel. 976837 

 Landauer Jugendkantorei: Jugendliche ab 13 Jahren,  

   mittwochs 18.00 – 19.00 Uhr Uhr im Chorsaal 

 Landauer Kantorei: donnerstags, 20.00-22.00 Uhr, Großer Saal 

 Junges Blech: mittwochs 18.00-18.45 Uhr im Großen Saal 

 Landauer Bläserkantorei: mittwochs 19.00-20.30 Uhr im Großen Saal 

 Landauer Seniorenkantorei: mittwochs 11-12.15 Uhr im Großen Saal  

 Südpfälzisches Kammerorchester:  dienstags 19.45-21.45 Uhr 

   nach Vereinbarung im großen Saal 

 Öffentliche Sitzungen des Presbyteriums jeden 2. Mittwoch im Monat,  

   19.30 Uhr, Gemeindehaus, Großer Saal 

 Präparanden/Konfirmandenkurse:  

   i.d.R. 14-tägig, 15 bzw. 16.30 Uhr  

   Info: Nadja Lackner, Tel. 620806 

 Kindertreff „Freitags“ für Kids  

   ab 8 Jahren, am 2. Freitag im Monat, 

   18-20 Uhr,  

 Teentreff, bzw. Kellertreff, 14-tägig  

   dienstags, 18-20 Uhr 

 

 

                                                               Anzeige 

 



 

 



 

 



 

 



Protestantisches Dekanat: Westring 3                                                         ( 9222-00

Pfarramt 1, Pfarrerin Heike Messerschmitt                                                 ( 620808
Stiftsplatz 7, E-Mail: heike.messerschmitt@evkirchepfalz.de                         Fax: 620807 

Pfarramt 2, Dekan Volker Janke                                                                  ( 9222-00                 
Westring 3, E-Mail: volker.janke@evkirchelandau.de                                     ( 9222-92

Pfarramt 3, Pfarrer Jürgen Leonhard                                                          ( 620806                                                        
Stiftsplatz 7, E-Mail: juergen.leonhard@evkirchepfalz.de                                    2671124 

Gemeindediakonin Nadja Lackner                                                              ( 620806
E-Mail: nadja.lackner@evkirchepfalz.de

Ev. Jugendzentrale Landau, Kronstr. 38, Johannes Buchhardt      (0176-21391712                                            
Johannes.buchhardt@evkirchepfalz.de, www.jugendzentrale-landau.de
Elternzeitvertretung für Constanze Harant: Franziska Schreiber 
E-Mail: franziska.schreiber@evkirchepfalz.de  

Gemeindebüro                                                                                               ( 620806
E-Mail: stiftskirche.landau@evkirchepfalz.de
Gerhard Hilpert / Sabine Schmissrauter
Bürozeiten: mo. 10-12 Uhr, mi. 10-12 Uhr, fr. 10-12 Uhr

Stifts- und Bezirkskantorat: Anna Linß                                                        ( 2661095
E-Mail: bezirkskantorat.landau@gmail.com

Landauer Kinderkantorei: Susanne Roth-Schmidt                                       ( 976837
E-Mail: S.Roth-Schmidt@gmx.de                                                               

Landauer Bläserkantorei: Landesposaunenwart Matthias Fitting                ( 9947443
E-Mail: mail@posaunenarbeitpfalz.de

Diakonissenverein Landau (Prot. Krankenpflegeverein)                              ( 86627

Ökumenische Sozialstation                                                                          ( 92130
- Pflege: Beratungs- u. Koordinierungstelle-Pflegestützpunkt                         ( 347112

Diakonisches Werk, Sozial- und Lebensberatung / Schwangerschafts-
und Schwangerschaftskonfliktberatung / Kurvermittlung
Westring 3a, 76829 Landau, E-mail: slb.landau@diakonie-pfalz.de                         ( 4826 
                 
Fachstelle Sucht der Diakonie, Reiterstr. 19,                                             ( 995267-0            
             - Prävention, Therapievermittlung, Nachsorge, 
               Angebote für Kinder und Jugendliche aus suchtkranken Familien

Migrationsfachdienst und Beratung für erwachsene Zuwanderer, Reiterstr. 9,
mig.suew.ld@diakonie-pfalz.de                                                             ( 0176-11664067

SILBERSTREIF - gegen Altersarmut in LD & SÜW                                        
Stiftsplatz 9, 76829 Landau                                                        

                                                   

( 2665594

www.silberstreif-landau.de / info@silberstreif-landau.de

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
möchten: Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank,
IBAN: DE 36 3506 0190 1200 1560 10, 
SWIFT-BIC: GENODED1DKD
Verwendungszweck: “Stiftskirchengemeinde Landau”.

www.stiftskirche-landau.de
www.stiftskirchenmusik-landau.de
www.evkirchelandau.de
www.diakonissenverein-ld.de
www.evkirchepfalz.de

Wichtige Telefonnummern
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